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Protokoll
über die Aufhebung der Übereinkommen von Brüssel
betreffend Vereinheitlichungen der Vorschriften
für die stark wirkenden Arzneimittel

Unterzeichnet in Genf am 20. Mai 1952
In Kraft getreten für die Schweiz am 10. März 1953

In Erwägung, dass die Bestimmungen der am 29. November 19062 und 20. August
19293 in Brüssel unterzeichneten Übereinkommen betreffend Vereinheitlichung der
Vorschriften für die stark wirkenden Arzneimittel mit der Veröffentlichung der
«Pharmacopoea Internationalis» durch die Weltgesundheitsorganisation allgemein
überholt sind,

haben die das vorliegende Protokoll unterzeichnenden Staaten folgende Regelung
getroffen:

Art. 1

In Abweichung von Artikel 6 des Übereinkommens vom 29. November 19064 und
von Artikel 41 des Übereinkommens vom 20. August 19295 vereinbaren die Par-
teien dieses Protokolls untereinander und soweit es das Verhältnis eines Staates zur
Weltgesundheitsorganisation betrifft, dass die Internationalen Übereinkommen

a. betreffend Vereinheitlichung der Vorschriften für die stark wirkenden Arz-
neimittel, unterzeichnet in Brüssel am 29. November 19066,

und

b. zur Revision des Internationalen Übereinkommens betreffend Vereinheitli-
chung der Vorschriften für die stark wirkenden Arzneimittel, unterzeichnet
in Brüssel am 20. August 19297,

aufzuheben sind.

Die Parteien des vorliegenden Protokolls sehen demzufolge vor, die Vorschriften
der beiden Übereinkommen von 1906 und 1929 so bald wie möglich und nach
Massgabe ihres Landrechts durch die entsprechenden von der Weltgesundheitsorga-
nisation genehmigten Vorschriften der «Pharmacopoea Internationalis» zu ersetzen.
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Art. 2

Gemäss den Bestimmungen der in Artikel 1 aufgeführten Übereinkommen vereinba-
ren die Parteien des vorliegenden Protokolls untereinander und soweit es das Ver-
hältnis eines Staates zur Weltgesundheitsorganisation betrifft, dass das Ständige Se-
kretariat der Internationalen Pharmakopöe nach Inkrafttreten des vorliegenden Pro-
tokolls von der Weltgesundheitsorganisation und im Rahmen der diesem Sekretariat
überbundenen Aufgaben geführt wird.

Art. 3

Jeder Staat, der einem oder beiden der in Artikel 1 aufgeführten Übereinkommen
beigetreten ist und das vorliegende Protokoll nicht unterzeichnet, kann diesem Pro-
tokoll jederzeit durch Hinterlegung der Annahmeurkunde bei der belgischen Regie-
rung beitreten; diese wird alle Regierungen, die das vorliegende Protokoll unter-
zeichnet oder angenommen haben, und die Weltgesundheitsorganisation über den
erfolgten Beitritt unterrichten.

Art. 4

Die Staaten können dem vorliegenden Protokoll beitreten durch:

1. Unterzeichnung ohne Vorbehalt der Genehmigung;

2. Unterzeichnung unter Vorbehalt der Genehmigung mit nachheriger Annah-
me;

3. einfache Annahme.

Die Annahme wird durch die Hinterlegung einer offiziellen Urkunde bei der belgi-
schen Regierung wirksam.

Artikel 5

Das vorliegende Protokoll tritt in Kraft, wenn ihm zehn der einem oder beiden der in
Artikel 1  aufgeführten Übereinkommen angeschlossenen Staaten beigetreten sind;
in Anwendung von Artikel 102 der Charta der Vereinten Nationen stellt die belgi-
sche Regierung hierauf dem Generalsekretär der Vereinten Nationen beglaubigte
Abschriften des vorliegenden Protokolls zur Eintragung zu.

Zu Urkund dessen haben die von ihren Regierungen ordnungsgemäss bevollmäch-
tigten Vertreter das vorliegende, in englischer und französischer Sprache abgefasste
Protokoll, dessen Texte in gleicher Weise massgebend sind, in einem einzigen Ori-
ginal unterzeichnet, das bei der belgischen Regierung hinterlegt wird.
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Beglaubigte Abschriften werden von der belgischen Regierung jedem Staate, der
unterzeichnet hat oder beigetreten ist, sowie allen weiteren Staaten zugestellt, die im
Zeitpunkt der Unterzeichnung des vorliegenden Protokolls einem oder beiden  der in
Artikel 1 aufgeführten Übereinkommen angeschlossen sind.

Die belgische Regierung wird den Zeitpunkt des Inkrafttretens des vorliegenden
Protokolls jeder ihm angeschlossenen Partei und der Weltgesundheitsorganisation so
bald wie möglich bekanntgeben.

Gegeben in Genf am 20. Mai 1952.

(Es folgen die Unterschriften)

Geltungsbereich des Protokolls am 6. September 1952

Ägypten, Belgien, Dänemark, Deutschland, Finnland, Frankreich, Griechenland,
Grossbritannien und Nord-Irland (Vereinigtes Königreich), Island, Italien, Luxem-
burg, Niederlande, Norwegen, Schweden, Schweiz, Spanien, Vereinigte Staaten von
Amerika.
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